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Waldbaukonzept NRW
– neue Instrumente für den Waldbesitz in NRW

Empfehlungen für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung 

im Klimawandel 



Waldbaukonzept NRW

Wald-Standort: 

▪ Beachtung des 

„Eisernen Gesetzes des Örtlichen“ als 

Grundgedanke der „standortgerechten 

Forstwirtschaft“

▪ Nicht Generalregeln, sondern die 

„standörtliche Bedingtheit wird durch den 

zunehmenden Kenntnisstand 

Ausgangspunkt des forstlichen Handelns“. 

Wilhelm Pfeil
1783-1859



Waldbaukonzept NRW

Wald-Standort: 
▪ Definition von 72 Standorttypen für NRW (Kap.6)

Kriterien:
▪ Wärmehaushalt 

▪ mittlere Vegetationszeit (≥ 10°C in Tagen) 

▪ Wasserhaushalt

▪ Gesamtwasserhaushalt (gemäß AK Standortkartierung 2016)

▪ Nährstoffhaushalt

▪ Trophiestufen (eutroph, mesotroph, oligotroph)

Bezug: forstliche Bodenkarten u. standortkundliche Auswertungen des GD NRW
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Waldbaukonzept NRW

(Kap.7)



Waldbaukonzept NRW

(Kap.7)
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(Kap.8)
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(Kap.8)



Kriterium 

Wärmehaushalt: 

4 Übersichten (gemäß 

Vegetationszeit)



Trockenstress!

Temperaturanstieg!



Wetterextreme

© LB WuH  NRW



Kalamitäten

© C. Hentschel





Buchensterben 2.0

© C. Hentschel



Waldbaukonzept

Waldbauliche Behandlung

Kriterien:

▪ Waldentwicklungsphase (im Altersklassenwald)
▪ Kultur/Jungwuchs

▪ Differenzierungsphase

▪ Qualifizierungsphase

▪ Dimensionierungsphase

▪ Reife- und Regenerationsphase

▪ Bestandesoberhöhe
▪ Eingriffszeitpunkt

▪ Eingriffsintensität

▪ Maßnahmen, Pflegehinweise



Waldbaukonzept

Waldentwicklungsphasen



Waldbauliche Ausgangslage:

Altersklassenwald

• einschichtig

• kaum strukturiert

• häufig labil

• keine 

Baumartenmischung



Waldbauliche Vision:

Fichten-Mischwald

• mehrschichtig

• strukturiert

• stabil

• ausgewogene 

Baumartenmischung



Waldbauliche Realität:

Altersklassenwald
(nach Kyrill, Foto WDR)

• einschichtig

• übersichtlich

• arbeitsintensiv

• kostenträchtig

• waldbauliche Chance?



Verjüngung von Waldbeständen

▪ Verjüngungsziele

▪ Verjüngungsformen

▪ Forstvermehrungsgut

▪ Umgang mit Kalamitätsflächen

Grundsätze:

▪ Naturverjüngung sofern möglich

▪ Pflanzung wo nötig (standortgerecht)

▪ Baumartenmischung (truppw.-kleinflächig) 

▪ Entwicklung standortgerechter Bestände möglichst unter Schirm 

▪ Integration sukzessionaler Elemente (Vorwaldstadien)

(Kap.9)



Ergänzende Fachthemen:

▪ 10.1   Biodiversität und Naturschutz im Wald 

▪ 10.2   Wildmanagement und Jagd im Wald 

▪ 10.3   Waldschutz 

▪ 10.4   Wirtschaftlichkeit für Forstbetriebe 

▪ 10.5   Holznutzung und Holzverwendung 

▪ 10.6   Urbane Waldnutzung

weiterhin:           

Anhang, Quellen und Links

(Kap.10)



Waldbaukonzept NRW

Fortbildung 2020

Schulung

Waldbaukonzept

NRW

Neue Instrumente zur Waldbewirtschaftung
▪ Boden- und Standortkarten

▪ Internetportal Waldinfo.NRW

▪ Neues Waldbaukonzept NRW 

Integration von eingeführten 

Baumarten
▪ Douglasie, Große Küstentanne,

▪ Roteiche, Esskastanie, Baumhasel etc.

Praktische Übungen
▪ Bestimmung des Standorttyps

▪ standortgerechte WET-Auswahl

▪ Bestandesbehandlung

▪ Qualitätsmanagement Pflanzung

Flächenmanagement nach 

Kalamitäten

Pflanzschemata:

▪ Aufbau standortgerechter 

Fichtenmischbestände

▪ Wechsel von dominierender Fichte zu 

anderen standortgerechten WET

▪ Vermeidung von Freiflächencharakter 

durch Integration von Vorwald

Beobachtungsflächen
▪ themen- und problembezogene Schulungsflächen

▪ Marteloskope (WET-Beispiele)



Standortkarten des Geologischen Dienstes NRW



Waldbaukonzept und Internetportal Waldinfo.NRW



Logbuch vom Ausgangsbestand zum Waldentwicklungstyp:

A:  Erfassung des Ausgangszustandes

1. Standort (Klima, Wasser, Nährstoffe) → Standortkartierung, Waldinfo.nrw

2. aktueller Bestand (Alter, Baumarten, Struktur) → FE 

3. aktuelle Waldentwicklungsphase bzw. Oberhöhe des Bestandes

B:   Möglichkeiten und Alternativen

1. WET-Standortübersicht → potentieller Ziel-WET ?

2. Ausgangsbestand:     (Natur-) Verjüngung ? / Umbau ? 

→ standortgerecht ? 

→ stabil oder labil ?

→ geschlossen? mit Oberstand? Freifläche? 

C:   Betriebliche Präferenzen und gesetzliche Vorgaben 

→ (Ertrag?, NSG?, Zertifizierung?)

Waldbaukonzept NRW

Waldbauliche Behandlungsstrategien



Standortkarten und Waldinfo.NRW

Nümbrecht

https://www.waldinfo.nrw.de/


Standortkarten und Waldinfo.NRW

Schloß Homburg, 

Nümbrecht
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Schloß Homburg, 

Nümbrecht
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Schloß Homburg, 

Nümbrecht
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Schloß Homburg, 

Nümbrecht



Standortkarten und Waldinfo.NRW

Schloß Homburg, 

Nümbrecht



Eingeführte Baumarten



Qualitätsmanagement Pflanzung



Unterstützung durch das Land NRW

▪ Informationsangebote 

(z. B. Internetportal Waldinfo.NRW)

▪ Beratungsangebote 

(RFÄ des Landesbetriebes Wald und Holz NRW sowie

Zentrum für Wald und Holzwirtschaft NRW)

▪ Schulungsangebote 

(z. B. Forstliches Fortbildungsprogramm)

▪ Fördermöglichkeiten 

(Förderrichtlinie für den Privat- und Kommunalwald)



Waldbaukonzept NRW

Fortbildung 2020

Hier geht`s zur 

Anmeldung!



Fazit:

▪ Waldbauliche Risikominimierung im Klimawandel durch:

➢ konsequente Beachtung des örtlichen 

Standortpotentials auch auf kleiner Fläche

➢ strukturierte Mischbestände (Licht- und Schatt-

baumarten sowie Laub- und Nadelbäume)

➢ regelmäßige Pflege und Steuerung der Bestände

➢ und: angepasste Wildbestände!





Auf geht`s!


